
 
 

  

Digitale Barrierefreiheit 
 

Lyreco verpflichtet sich zur digitalen Integration  
und zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit für alle. 

 
Ab dem 28. Juni 2025 sind Unternehmen, die digitale Produkte und Dienstleistungen anbieten, 
verpflichtet, die im „European Accessibility Act“ (EAA) festgelegten Zugänglichkeitsstandards 
einhalten. In Deutschland erfolgt die nationale Umsetzung des European Accessibility Act auf 
gesetzlicher Grundlage durch das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG). 
 
Lyreco ist bestrebt sicherzustellen, dass unsere Website gemäß den WCAG 2.1-Standards für 
jeden zugänglich ist, auch für Menschen mit Behinderungen. 
 
Derzeit arbeiten wir an folgenden Punkten:  
 

• Überprüfung und Verbesserung der Barrierefreiheit auf unseren digitalen Plattformen und 
Tools, um eine reibungslose und inklusive Nutzung zu gewährleisten. 

 
• Schulung unserer Mitarbeitenden zu den WCAG 2.1-Standards und den spezifischen 

Anforderungen des „European Accessibility Act“ (EAA). 
 

• Ausstehende Barrierefreiheitsprobleme beheben und bewährte Verfahren zur 
Barrierefreiheit in unsere internen Prozesse integrieren. 

 
Wenn Sie auf unserer Website auf Probleme mit der digitalen Zugänglichkeit stoßen oder uns Ihr 
Feedback zur Zugänglichkeit geben möchten, können Sie unser formelles Beschwerdeverfahren in 
Anspruch nehmen. Hierfür wenden Sie sich bitte an: accessibility@lyreco.com. 
 
Mit der Einreichung der Beschwerde und der Angabe Ihrer E-Mail-Adresse erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass die Lyreco-Gruppe Ihre personenbezogenen Daten zum Zwecke der 
Beantwortung Ihrer Anfrage zur Erreichbarkeit gemäß der Allgemeinen Datenschutzverordnung 
(DSGVO) verarbeitet.  
 
Geben Sie bitte an:  

• eine Beschreibung des Problems der digitalen Zugänglichkeit 
• die URL der Seite, auf der das Problem aufgetreten ist 

 
Wir bemühen uns, alle Beschwerden innerhalb von fünf Werktagen zu prüfen und innerhalb von 15 
Werktagen eine Antwort zu geben. Falls weitere Prüfungen erforderlich sind, werden wir Sie per E-
Mail über den Fortgang der Arbeiten auf dem Laufenden halten.  
 
Sollten Sie mit unserer Stellungnahme nicht einverstanden sein, können Sie Ihre Beschwerde an 
die zuständige nationale Schlichtungsstelle nach dem Behindertengleichstellungsgesetz bei dem 
Beauftragten der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen 
(www.schlichtungsstelle-bgg.de), gemäß den in Ihrem Land geltenden Rechtsvorschriften zur 
Barrierefreiheit weiterleiten. 

http://www.schlichtungsstelle-bgg.de/

